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obgleich er fie, bie viri famofi, lieroes, bellatores potenti-

bus cofmi potentiores, fortibus fortiores clirilti proceres

clirifüanam fidem in mundo propagantes 1)ei$en, mit ben

jwolf 2lpofteln »ergleicbt, »iel mehr al§ jwolfe ftnb, enblicb

bet auffaßenbe Umftanb, baß ber «£&gt;erjog SßaimeS oon

 SSaietn in bem StolnnbSlieb nicht barunter genannt wirb,

wabrfcbeinlicb weil man ihn als einen 2Cu3lanbet betrachtete;

bei Sturpin wirb Naman dux Bajoaria; unter ben übrigen

aufgefütjrt, unb in bem profaifcben SterabraS unb im ©al=

lien gehört er ju ben awolfen.

 Stolanb blajt fein $orn bei Sturpin, nacbbem ber Äampf

beenbigt ift, um üereinjelte granfen ju fammeln, nicht um

ben Äaifer bamit berbcijurufen, wiewohl ber ©cbaß ju ihm

bringt. Sch fann nicht umbin, auch bie* SSurpinS Er^ab*
lung ben SSorjug ju geben. SBenn in ben anbern ©ebicßs

 ten £)liüier ibn »or bem Kampfe bittet, bamit bie granfen

ju retten, fo ift bie Sßicbtgewabrung bloßer tlebermutb, ber

nur an perfonlicben Siubm benft, unb £&gt;lit&gt;ier macht ibm

beSfwlb geregte SSormürfe. ©ebt aber Stotanb, nacbbem

bie granfen gefallen ft'nb, »on feinem SSorfab ab, ben er

bocb eiblicl; befraftigen wollte (Äonr. 138,11), fo bat £Sli=

oier abermals Stecht, wenn er ibm fagt baß e§ ibm je^t

feine Ehre bringe. Scb will bamit bie poetifcbe SBirfung

biefeS 2Biberfprucb§ in StolanbS ©eftnnung nicht in 2 (brebe

fteflen, er ift nur nicht bem urfprünglidien ©eifte ber Siebs

tung angemeffen.

SDaS ^&gt;orn oon Elfenbein jerfpringt bei £urpin (wo

bie ^Benennung noch nicht jum Eigennamen geworben ift,

 ber auch im ©ebiebt üon ©aßien fehlt, »gl. ju Äonrab

233, 4), weil Stolanb ju befliß barauf blaft: in ben anbern

©ebiebten (©aßien ausgenommen, wo oon bem ^jont, nach*

 bem Stolanb bamit geblafen bat, nicht weiter bie Stebe ift),

weil er einen Reiben bamit erfcblagt, ber eS ihm, al§ er

ohnmächtig niebergefunfen ift, wegnebmen wiß. Siefer


